
 

 Rezatbote März 2013  

Besuchen Sie uns im Internet unter:  www.spd-georgensgmuend.de  
 
Nächster offener Stammtisch:  10. April 2013, 19:00 Uhr im „Expresso“ am Bahnhof 

„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist,  
sie zu gestalten.“ (Willy Brandt) 
------------------------------------------------------------------------- 

Auch in und um unseren liebenswerten Ort 

laufen aktuell zahlreiche zukunftsweisende 

Vorhaben. Bei einem Spaziergang gibt es 

sicher einiges zu entdecken. In diesem Sinne 

wünscht Ihnen die Gmünder SPD mit Ihrem 

Bürgermeister Ben Schwarz ein schönes und 

sonniges Frühjahr. 

Ihre SPD- Gemeinderatsfraktion  

Gerhard Heckel, Fraktionsvorsitzender  

Elfriede Thum, Renate Graeber, Uwe Beyer 

Karl Hirschmann, Peter Millian, Uwe Philipp Schwager 
 
 
 

Ein herzliches Willkommen im SPD-
Ortsverein Georgensgmünd 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Manfred Klär begrüßt Nadine Ruppel aus Rittersbach als 

neues Mitglied im Ortsverein Georgensgmünd. Sie ist 2010 

aus der Rhön zugezogen und nun als Rechtsanwältin in 

Schwabach tätig.  Bereits mit 19 Jahren trat Nadine Ruppel in 

die SPD ein und war mehrere Jahre Mitglied in der 

Gemeindevertretung Haunetal. 

Für den SPD Ortsverein  

Manfred Klär, 1. Vorsitzender  

 

Als SPD Kreistagsmitglieder  

Irene Heckel  

Klaus Wernard, Altbürgermeister  

Errichtung Photovoltaik-Anlage 

„Mülldeponie“ 

In einer Rekordzeit von nur zwei Monaten wurde auf 

der landkreiseigenen ehemaligen Mülldeponie in 

Georgensgmünd eine der größten PV- Anlagen im 

Landkreis mit 990 kwp errichtet, die Ende Juni 2012 

in Betrieb ging. Damit ist Georgensgmünd einen 

großen Schritt in Richtung energieautarke Kommune 

vorangekommen. Dieses Großprojekt konnte unter 

der Federführung von Dr. Gerhard Brunner und 

Martin Sauer von der Schwabacher Agenda 21-

Gruppe verwirklicht werden. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

im Bild von links: Mirko Jan Fath (Fath GmbH), 1. Bgm.  

Ben Schwarz und Dr. Gerhard Brunner (Agenda 21-Gruppe, 

Schwabach) 



. 

 

Verteilung in der Gemeinde Georgensgmünd in  

einer Auflage von 2.700 Exemplaren.  
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SPD -Ortsverein Georgensgmünd, 

1. Vorsitzender Manfred Klär, Veilchenweg 2,  

91166 Georgensgmünd,  Tel.:  09172 / 8163 

Email:  ov-spd-georgensgmuend@gmx.de  

 

 

Radweg Petersgmünd - Mauker Kreuzung 

Am 11. März rücken die Bagger an. Sie markieren den 

Baubeginn für den Radweg entlang der Kreisstraße 2223 

zwischen Georgensgmünd und der Mauker Kreuzung, 

den sich Einheimische und Gäste seit Jahren herbei-

gesehnt haben. Der Tiefbauausschuss des Kreistages 

hatte bereits am 27. November 2009 grünes Licht für die 

Planung gegeben. Inzwischen konnte auch der Erwerb 

der notwendigen Grundstücke durch die Gemeinde 

abgeschlossen werden. 

In der Sitzung am 26. Februar 2013 beschloss der 

Kreisausschuss die Vergabe der Arbeiten an die Firma 

Hans Hirschmann aus Treuchtlingen mit Kosten von 

insgesamt rund 436 000 Euro. Davon trägt die Gemeinde 

einen Anteil für Leerrohre und Gehweganbindung. Die 

Länge beträgt 1,3 km bei 2,5 m Breite. 

Der neue Radweg auf der nördlichen Seite der viel 

befahrenen Strecke von und zur Bundesstraße 2 

bedeutet für Radler und Spaziergänger ein großes Stück 

Sicherheit. Errichtet wird auch ein Fahrbahn-

teiler/Querungshilfe im Bereich des Ortseingangs von 

Petersgmünd. 

Bürgermeister Ben Schwarz freute sich über den Beginn 

dieser Baumaßnahme und betonte die gute Zusammen- 

arbeit mit dem Landratsamt Roth und den Grundstücks- 

eigentümern, ohne die dieser Neubau nicht möglich 

gewesen wäre. Sie hätten damit einen wichtigen Beitrag 

zur Sicherheit von Radfahrern und Spaziergängern 

geleistet und sich als Vorbilder für künftige Projekte wie 

den Radweg nach Rittersbach gezeigt.  

 

Einladung zur Kandidatenvorstellung 
für den Bundestag, Landtag und Bezirkstag 

Da 2013 wieder ein „Super-Wahljahr“ ansteht und sich in 

diesem Zusammenhang die Kandidaten in ihrem Wahlkreis 

vorstellen, lädt der SPD-Ortsverein alle interessierten 

Bürgerinnen und Bürger ein: 

 

am Dienstag, den 26.03.2013 

um  19.30 Uhr 

im Bürgerhaus „Krone“, Winkler-Saal 

Bahnhofstr. 1, 91166 Georgensgmünd 

 

Lernen Sie unsere Kandidaten persönlich kennen: 

 

Christian Nürnberger (Bundestag), 

Sven Ehrhardt (Landtag) und 

Ursula Klobe (Bezirkstag) 

 

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen und auf 

interessante Gespräche. 

Ermöglicht wurde es durch die finanzielle 

Beteiligung von 60 Bürgerinnen und Bürgern. Die 

sehr kurze Planungs- und Bauzeit machte es 

erforderlich, dass die beteiligten Behörden und die 

Kommune an einem Strang zogen. Bürgermeister 

Ben Schwarz gelang es, den straffen Zeitplan mit 

der Unterstützung des Landkreises und besonders 

der beteiligten Gemeindewerke Georgensgmünd 

einzuhalten. Die Gesamtkosten der Anlage 

betrugen insgesamt 1,6 Mio. Euro. Mit einer 

Gesamtleistung von 940 000 kWh Stromerzeugung 

pro Jahr können 250 - 300 Vierpersonenhaushalte 

mit Strom versorgt werden. Mögliche Gewerbe-

steuerzahlungen bleiben in der Gemeinde. Das 

nächste Projekt in Sachen Energieentwicklung steht 

bereits vor der Tür: Im Bereich der Bauschutt-

deponie soll eine weitere großflächige Photo-

voltaikanlage unter Bürgerbeteiligung errichtet 

werden. Weitere Informationen im Internet: 

www.buergerpv.de  

Ehem. Braun-Gelände 

Bereits im Frühjahr 2009 wurden dem Gemeinderat 

die ersten Entwürfe zum Bau eines Fachmarkt-

zentrums auf dem ehem. Braun-Gelände von 

Investor Kimmerle vorgestellt. 

Nach diversen Umplanungen, die auch nötig 

wurden, weil u.a. zwei Schlecker-Filialen in 

Georgensgmünd schlossen, ist nun Anfang dieses 

Jahres die Baugenehmigung durch das 

Landratsamt erteilt worden. 

Von rund 3.000 m² Gesamtverkaufsfläche entfallen 

auf den Lebensmittelmarkt (ALDI) 960 m², auf den 

Textilmarkt (AWG - Alles wird gut) 1.100 m², auf 

den Getränkemarkt (Fristo) 350 m² und auf den 

Drogeriemarkt (dm) 600 m². 

Nach Aussage der Firma Kimmerle soll nun zügig 

mit dem Bau begonnen werden und Gebäude sowie 

Außenanlagen noch im November fertig gestellt 

sein, so dass das Weihnachtsgeschäft bereits in 

den neuen Räumen stattfinden kann. 

Ähnlich der Situation bei Rewe und Norma wird 

auch für das neue Fachmarktzentrum auf der 

Pleinfelder Straße eine Abbiegespur für vom Süden 

kommende Fahrzeuge eingerichtet. Die Straße zur 

Deponie wird auf Höhe der Firma JVK gesperrt. 

Dafür entsteht hinter dem Fachmarktzentrum eine 

„S“-Straße, die auf die gerade in Entstehung 

befindliche Verlängerung der „Oberen Lerch“ hinter 

Norma und Rewe trifft. 

 

 


